Rosendüfte
---------------
Liebe Gedichte Freunde

Gleicht unser Leben nicht auch etwas den Rosen?

Ein Wachsen, Erblühen, Entfalten.

Aber auch ein Entblättern und ein langsames Vergehen.

-----------

Ich wünsche meinen Treuen Lesern zu

diesem Gedicht alles Liebe, Gute und Gottes Schutz und Segen.

-----
Nr. 913

Wenn Rosenknospen frisch erblühen

in Farbenflut und voller Duft.

Wenn sie voll Pracht die Gärten zieren

dann liegt ein Zauber in der Luft.

-------------
Sehr wehrhaft ihr Dornen sind
womit sie ihre Blüten schützen.

Damit der Mensch nicht zu geschwind

als Blumenstrauß sie kann dann nützen.

-----------------

Sie so erfreuen Mensch und Tier

in ihrer wunderbaren Zier.

Dann ist da die Sommerzeit

ein Summen – Brummen weit und breit.

---------------------

Wenn Rosendüfte dann entschwinden

aus Vasen oder Rosenstrauch.

Sich zu entblättern leis beginnen

dann steht mein Aug` in Tränen auch.
---------------
Denn Rosenleben nie von Dauer

es zeugt von Sterben, Neubeginn.

Fällt Blütenpracht bin ich voll Trauer

wenn sie verwelkt, stirbt vor sich hin.

-----------------------
So ist des Lebens steter Reigen

ein Sterben und ein Auferstehen.

Im Blütenfall ein zartes Schweigen

wenn Rosenblüten, Düfte gehen.

-----------------
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